
   
   

   

 

  

Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre: Ergänzung der Tages-
ordnung, Gegenanträge bzw. Wahlvorschläge, Fragemöglichkeit, 
Widerspruchsmöglichkeit 

 
 

a) Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Absatz 2 des Aktiengesetzes 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 
Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesord-
nung der Hauptversammlung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand 
muss eine Begründung oder ein Beschlussvorschlag beiliegen. Die Antragsteller haben gemäß § 
122 Abs. 2 und Abs. 1 Aktiengesetz nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag 
des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 
des Vorstands über den Antrag halten. Für die Berechnung der Aktienbesitzzeit gilt § 121 Abs. 7 
Aktiengesetz entsprechend und § 70 Aktengesetz ist zu beachten.  

Ergänzungsverlangen müssen der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung schrift-
lich zugehen; der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind dabei nicht mitzu-
rechnen. Letztmöglicher Zugangstermin ist Sonntag, der 10. Mai 2020, 24:00 Uhr (MESZ). Später 
zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt.  

Etwaige Ergänzungsverlangen sind an den Vorstand zu richten und an folgende Adresse zu über-
mitteln: 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877- 
–Vorstand– 
Präsident-Kennedy-Platz 1 
28203 Bremen 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich nach Zugang des Ver-
langens im Bundesanzeiger veröffentlicht. Sie werden außerdem auf der Internetseite www.blg-
logistics.com/ir im Bereich „Hauptversammlung“ zur Verfügung gestellt. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß den §§ 126 Absatz 1, 127 des Aktieng-
esetzes 

Entsprechend des Art. 2 § 1 Abs. 1, Abs. 2 COVID-19-Abmilderungssgesetz hat der Vorstand sich 
dazu entschlossen, eine virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder 
ihrer Bevollmächtigten durchzuführen, bei der die Aktionäre ihr Stimmrecht insbesondere auch 
im Wege der elektronischen Kommunikation ausüben. 

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge oder Wahlvorschläge 
gestellt werden. Die Aktionäre sind jedoch berechtigt, Gegenanträge und Wahlvorschläge im Vor-
feld der Hauptversammlung bis spätestens zwei Tage vor der Hauptversammlung zum Ablauf des 
7. Juni 2020 (24.00 Uhr) zu übermitteln. Ordnungsgemäß gestellte, zulässige Gegenanträge wer-



   
   

   

 

den in der virtuellen Hauptversammlung so behandelt, als seien sie in der Hauptversammlung ge-
stellt worden. Gegenanträge müssen mit einer Begründung versehen sein.  

Wahlvorschläge brauchen nicht begründet zu werden und müssen Namen, ausgeübten Beruf, 
Wohnort und etwaige anderweitige Mitgliedschaften in vergleichbaren Gremien der vorgeschla-
genen Person enthalten.  

Gegenanträge, Wahlvorschläge und sonstige Anfragen von Aktionären zur Hauptversammlung 
sind ausschließlich zu richten an: 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877-  
Herrn Stefan Häseker 
Präsident-Kennedy-Platz 1 
28203 Bremen 
 

 Telefax: + 49 421 398-3643 
E-Mail: stefan.haeseker@blg.de 

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären wird die Gesellschaft 
einschließlich des Namens des Aktionärs sowie zugänglich zu machender Begründungen im Inter-
net auf www.blg-logistics.com/ir im Bereich „Hauptversammlung“ veröffentlichen. Dort finden 
unsere Aktionäre auch etwaige Stellungnahmen der Verwaltung. Dabei werden die bis zum Ab-
lauf des 7. Juni 2020 (24.00 Uhr) der oben genannten Adresse eingehenden Gegenanträge und 
Wahlvorschläge zu den Punkten dieser Tagesordnung berücksichtigt. 

c) Fragemöglichkeit gemäß § 1 Absatz 2 COVID-19-Abmilderungssgesetz 

Die Aktionäre und deren Bevollmächtigte haben entsprechend des Art. 2 § 1 Abs. 2 COVID-19-
Abmilderungssgesetz in der Hauptversammlung zwar kein Auskunftsrecht im Sinne des § 131 
AktG, aber die Möglichkeit, Fragen im Wege der elektronischen Kommunikation einzureichen. 
Der Vorstand gibt vor, dass die Fragen in deutscher Sprache bis spätestens zwei Tage vor der 
Hauptversammlung zum Ablauf des 7. Juni 2020 (24.00 Uhr) im internetgestützten System (In-
vestorPortal) unter 

www.blg-logistics.com/ir 

elektronisch einzureichen sind. Aus technischen Gründen kann der Umfang der einzelnen Fragen 
unter Umständen auf eine bestimmte Zeichenzahl begrenzt sein. Die Zahl die möglichen Fragen 
wird dadurch jedoch nicht beschränkt. Das Stellen von Fragen nach Ablauf der Frist und während 
der virtuellen Hauptversammlung ist nicht vorgesehen. 

Ein Recht auf Antwort ist mit Einreichung der Frage nicht verbunden. Der Vorstand entscheidet 
nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, welche Fragen er wie beantwortet. Fragen in Fremd-
sprachen werden nicht berücksichtigt. 

  



   
   

   

 

d) Widerspruch gegen die Beschlussfassungen der Hauptversammlung 

Aktionären, die ihr Stimmrecht im Wege der Briefwahl oder per Vollmachtserteilung an den 
Stimmrechtsvertreter ausgeübt haben, wird unter Verzicht auf das Erfordernis des Erscheinens in 
der Hauptversammlung eine Möglichkeit zum Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversamm-
lung eingeräumt. Der Widerspruch ist bis zum Ende der virtuellen Hauptversammlung im Wege 
der elektronischen Kommunikation zu erklären. 

Zu diesem Zwecke können Aktionäre, die ihr Stimmrecht im obengenannten Sinne ausgeübt ha-
ben, bis zum Ende der Versammlung Widerspruch im Wege elektronischer Kommunikation im in-
ternetgestützten System (InvestorPortal) unter 

www.blg-logistics.com/ir 

elektronisch einreichen. 

 
Bremen, im April 2020 
 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
–Aktiengesellschaft von 1877– 
 
DER VORSTAND 


